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Den letzten
Strohhalm

nutzen
Der FV Lauda steigt bei

einer Niederlage ab
FUSSBALL (FERÖ)
Verbandsliga Nordbaden
TSV Amicitia Viernheim –
FV Lauda
(Samstag, 17 Uhr)

Das Spiel „Bäumchen wechsle dich“
zwischen den abstiegsgefährdeten
Verbandsligisten FV Lauda und dem
TSV Reichenbach geht in die nächste
Runde. Nach seiner Heimniederlage
gegen Schwetzingen musste diesmal
wieder der FV Lauda den Reichen-
bacher den Vortritt lassen. Wenn der
FV aber sein nächstes Auswärtsspiel
beim Viernheim gewinnt und
gleichzeitig Reichenbach in Bilfin-
gen nicht über ein Unentschieden
hinauskommt, können die Wöppel-
Mannen wieder zumindest für eine
Woche den Spieß umdrehen.

Mitte November vorigen Jahres ge-
wann Lauda sein Heimspiel gegen
Viernheim mit 3:2-Toren. Schon da-
mals waren beide Mannschaften
nicht entscheidend aus dem unteren
Tabellenfeld herausgekommen;
während der FV mit 13 Zählern Rang
zwölf mit einem Punkt Vorsprung
zur Relegation belegte, standen die
Viernheimer auf einem Abstiegs-
platz.

Trotz der mageren Auswärtsbilanz
von erst sieben Punkten aus 14 Spie-
len ist ein Sieg des FV Lauda auch im
Rückspiel Pflicht, um die Chance auf
die Abstiegsrelegation zu wahren.
Seit ihrem 3:0-Heimsieg über
Strümpfelbrunn verlor Viernheim
neun Punktspiele in Folge und belegt
mit 16 Zählern den vorletzten Platz.
Neben Strümpfelbrunn steht der
TSV als nächster Absteiger der Ver-
bandsliga-Spielzeit 2016/17 fest, weil
die erste Mannschaft aus finanziel-
len und personellen Gründen nicht
mehr für die nächste Spielzeit
2017/18 für den Spielbetrieb gemel-
det wird.

Das nächste Spieljahr soll dazu be-
nutzt werden, sich neu zu strukturie-
ren und aufzustellen. Kein Wunder
also, dass die augenblickliche Viern-
heimer Mannschaft nicht gerade vor
Selbstbewusstsein strotzt und einige
Partien hoch verloren hat. Dennoch
hat sie nichts zu verlieren, während
es für den FV Lauda noch um die
Chance geht, die Zugehörigkeit zur
Verbandsliga über die Relegation zu
sichern. Aber FV-Trainer Jürgen
Wöppel ist Realist: „Nach der Nie-
derlage gegen Schwetzingen haben
wir es nicht mehr in der Hand, aus
eigener Kraft die Relegation zu schaf-
fen, sondern müssen auf einen Aus-
rutscher der Reichenbacher hoffen.“
Zum Ende der Runde schien der
Substanzverlust zu hoch geworden
zu sein, um nach dem 0:2-Rückstand
gegen Schwetzingen noch einmal
das Ruder herrumreißen zu können.
Doch noch darf der FV die Runde
nicht abschreiben und muss in
Viernheim die letzte Chance nutzen,
denn eine Niederlage würde den Ab-
stieg aus der Verbandsliga besiegeln.
Einige Spieler wie Dominik Gerbe-
rich, Dennis Wöppel, Daniel Fell
und Jonas Neckermann sind ange-
schlagen und ihr Einsatz am Samstag
ist nicht sicher.
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Fußballprogramm

Oberliga Baden-Württemberg

SpVgg. Neckarelz – FV Ravensburg
SV Sandhausen II – SV Stuttgarter Kickers II
FC Astoria Walldorf II – Bahlinger SC
Offenburger FV – FSV 08 Bissingen
1. Göppinger SV – SV Oberachern
Karlsruher SC II – SV Spielberg
SC Freiburg II – TSG Balingen
SSV Reutlingen – 1. CfR Pforzheim
FSV Hollenbach – Neckarsulmer Sport-Union
(Samstag, 15.30 Uhr)

Verbandsliga Nordbaden

TSG 62/09 Weinheim – SV 98 Schwetzingen
TSV Amic. Viernheim – FV Lauda
FV Fortuna Heddesheim – SpVgg. Durlach-Aue
SG HD-Kirchheim – FC Germ. Friedrichstal
TuS Bilfingen – TSV Reichenbach
TSV Strümpfelbrunn – VfB Eppingen
ASV Durlach – VfR Mannheim
FC Zuzenhausen – 1. FC Bruchsal
(Samstag, 17 Uhr)

Landesliga Odenwald

TSV Oberwittstadt – TSV Kreuzwertheim
(Freitag, 18.30 Uhr)
TSV Kreuzwertheim – FC Schloßau
(Sonntag, 15 Uhr)
FC Lohrbach – FV Mosbach
TSV Tauberbischofsheim – TSV Höpfingen
SV Neunkirchen – TSV Oberwittstadt
TSV Buchen – SV Eintracht Nassig
VfR Gommersdorf – SV Königshofen
SV Vikt. Wertheim – VfR Gerlachsheim
(Sonntag, 17 Uhr)

Kreisliga Tauberbischofsheim

SV Vikt. Wertheim II – TSV Schweigern
TuS Großrinderfeld – FC Rauenberg
SV Distelhausen – SV Eintracht Nassig II
FC Külsheim – FC Hundheim-Steinbach
FC Grünsfeld – TSV Schwabhausen
TSV Assamstadt – DJK Unterbalbach
(Sonntag, 15 Uhr)

Kreisklasse A Tauberbischofsheim
TSV Tauberbischofsheim II – SV Wittighausen
(Samstag, 17 Uhr)
FV Brehmbachtal – SV Pülfringen
SG Unterschüpf/Kupprichhausen – FC Wertheim-Eichel
TSV Werbach – SV Windischbuch
VfB Reicholzheim/D. – TSV Gerchsheim
FV Oberlauda – TSV Wenkheim
TSV Assamstadt II – VfB Boxberg-Wölchingen
(Sonntag, 17 Uhr)

Kreisklasse B Tauberbischofsheim

SG Uissigheim/Gamburg II – FV Brehmbachtal II
(Samstag, 17 Uhr)
SG Unterschüpf II – SV Anadolu Lauda
(Sonntag, 15 Uhr)
TSV Kembach/Höhefeld – SG TSV Dittwar/FC Heckfeld
SG Boxtal-Mondfeld – TSG Impfingen
FC Grünsfeld II – SG Zimmern/Wittighausen II
Türkgücü Wertheim – SG Oberbalbach/DJK U’balbach II
(Sonntag, 17 Uhr)

Kreisklasse C Tauberbischofsheim 1

FV Brehmbachtal III – SG Pülfringen/Bretzingen II
SV Anadolu Lauda II – VfR Gerlachsheim/FV Lauda II
TuS Großrinderfeld II – TSV Gerchsheim II
SV Distelhausen II – TSG Impfingen II
FV Oberlauda II – TSV Schwabhausen II
SV Uiffingen – SG Winzer Beckstein
(Sonntag, 13.15 Uhr)
TSV Werbach II – SG Schweigern-Windischbuch II
(Sonntag, 15 Uhr)

Kreisklasse C Tauberbischofsheim 2

SV Schönfeld – FC Wertheim-Eichel II
SG Kembach/H.-Dertingen II – SG Grünenw./Vikt. Wertheim
VfB Reicholzheim/D. II – FC Rauenberg II
SG Boxtal-Mondfeld II – SV Eintracht Nassig III
FC Külsheim II – FC Hundheim-Steinbach II
Türkgücü Wertheim II – SSV Mainperle Urphar-Lindelbach
TSV Jahn Kreuzwertheim II – TSV Wenkheim II
(Sonntag, 13.15 Uhr)

Bezirksliga West
FC Blau-Weiß Leinach – SG Buchbrunn/Mainstockheim
TSV Rottendorf – TSV Keilberg
TuS Leider – TSV Neuhütten/Wiesthal
TuS Frammersbach – DJK Hain
FV Karlstadt – SSV Kitzingen
SpVgg Hösbach-Bahnhof – SV Heidingsfeld
TSV Lengfeld – FG Marktbreit/Martinsheim
TSV Heimbuchenthal – BSC Schweinheim
(Samstag, 14 Uhr)

Kreisliga Würzburg 1
Würzburger FV II – TSV Reichenberg
TSV Rottenbauer – TSV Sulzfeld
SV Maidbronn/Gramschatz – ASV Rimpar II (in Maidbronn)
TG Höchberg II – SC Schwarzach
FC Eibelstadt – Post SV Sieboldshöhe
TSV Güntersleben – SB Versbach
SpVgg Giebelstadt – Dettelbach und Ortsteile
TSV Grombühl – SG Margetshöchheim
(Sonntag, 15 Uhr)

Kreisliga Würzburg 2
FV Steinfeld/Hausen-Rohrbach – FC Wiesenfeld/Halsbach
(in Steinfeld)
(Sonntag, 13 Uhr)
TV Marktheidenfeld – DJK Retzstadt
TSV Karlburg II – SV Veitshöchheim
SV Germania Erlenbach – SG Hettstadt
FV Gemünden/Seifriedsburg – FV 05 Helmstadt
(in Seifriedsburg)
SV Waldbrunn – TSV Uettingen
FSV Holzkirchhausen/Neubrunn – SV Altfeld
(in Holzkirchhausen)
TSV Retzbach – TSV Lohr
(Sonntag, 15 Uhr)

Kreisklasse Würzburg 1
SB DJK Würzburg – TSV Unterpleichfeld II
FVgg Bayern Kitzingen II – SV Bergtheim
ETSV Würzburg – TSV Eisingen
SV Kürnach – TSG Estenfeld
FC Kirchheim – SV Theilheim
TSV Lengfeld II – TSV Biebelried
SV Oberpleichfeld/Dipbach/Prosselsheim – VfR Bibergau
(in Prosselsheim)
(Sonntag, 15 Uhr)

Kreisklasse Würzburg 2
FG Marktbreit/Martinsheim II - SC Mainsondheim
(in Martinsheim)
(Freitag, 18.30 Uhr)
SpVgg Gülchsheim – SV Sickershausen
TSV Mainbernheim – FC Hopferstadt
SV Willanzheim – SV Sonderhofen
SV Bütthard – FC Winterhausen
TSG Sommerhausen – SV Gelchsheim
SG Seinsheim/Nenzenheim – ASV Ippesheim (in Nenzenheim)
(Sonntag, 15 Uhr)

Kreisklasse Würzburg 4
SV Greußenheim – FV Thüngersheim
(Sonntag, 13 Uhr)
SV Bischbrunn – TSV Homburg
SC Schollbrunn – Waldzell/Ansbach/Roden
SV Birkenfeld – TSG Waldbüttelbrunn
SV Sendelbach/Steinbach – FSV Esselbach/Steinmark
(in Sendelbach)
FV Holzkirchen/Remlingen – SV Kist (in Remlingen)
SV Oberdürrbach – FSG Leinach
(Sonntag, 15 Uhr)

Anna Uljanov feiert heuer ihre Premiere als Stammspielerin. FOTO: KIRSTEN MITTELSTEINER

Mit Partymusik und Thera-Band
Anna Uljanov möchte im Kader der Zweitliga-Frauen des TC Weiß-Blau coole Spiele bieten
...................................................................................

Von unserer Mitarbeiterin
KIRSTEN MITTELSTEINER
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TENNIS
Zweite Bundesliga Süd, Frauen
TC Weiß-Blau Würzburg –
TC BASF Ludwigshafen
(Sonntag, 11 Uhr, Anlage an der
Mergentheimer Straße)

Sie weiß, was sie will. Und das möch-
te sie möglichst ohne Umschweife
erreichen. Zielstrebigkeit heißt diese
Eigenschaft, die Geradlinigkeit liebt
und Umwege so gar nicht mag. Nicht
im Tennis und auch nicht im tägli-
chen Leben. Im Sport nennt man das
zuweilen auch kompromisslos. So
wirkt zumindest das Tennisspiel von
Anna Uljanov. Besonders der Auf-
schlag hat es in sich, kompromisslos
eben. Knallhart und gut platziert
setzt er die Gegnerinnen ganz schön
unter Druck. „Das ist meine stärkste
Waffe“, weiß die 17-Jährige aus Er-
fahrung. Findet sie dann auch noch
den richtigen Rhythmus mit ihren
harten, offensiven Grundschlägen,
ist das die halbe Miete für einen Sieg.
Selbst in der Zweiten Bundesliga.

Dort steht die Abiturientin heuer
als Stammspielerin im Kader des
TC Weiß-Blau Würzburg und möch-
te in Deutschlands zweithöchster
Spielklasse erste Lorbeeren sammeln
und vor allen Dingen helfen, den
Klassenerhalt unter Dach und Fach
zu bringen. Dass das nicht leicht
wird, ist der Nummer fünf im Team
der Würzburgerinnen bewusst. „Ich
bin total aufgeregt“, gibt der Teen-
ager mit der rotblonden Mähne zu,
„die Gegnerinnen werden ganz
schön stark sein“. Einige von ihnen
kennt sie bereits von Turnieren. Aus
der Zeit, als sie selbst noch rund 20
im Jahr gespielt hat und ihre beste
Position in der deutschen Rangliste
um die 250 war. In diesen Hochzei-
ten bis Ende 2015 trainierte sie vier
bis fünfmal pro Woche, und fast alles
im Leben von Uljanov drehte sich
um den „weißen Sport“, den sie mit
sieben Jahren begann. „Ich wollte
das, weil meine ältere Schwester da-
mit angefangen hat“, erzählt die
Schülerin von den ersten Gehversu-
chen auf dem Tennisplatz. Mit zehn
Jahren kamen die ersten erfolgrei-

chen Turniere hinzu, und fortan war
sie mit diesem Sportvirus infiziert,
ohne den sie heute nicht mehr sein
möchte. Auch wenn sie wegen der
Schule kürzer treten muss und der-
zeit nur dreimal pro Woche trainie-
ren kann. Aber eine Profikarriere zog
Uljanov ohnehin nie in Betracht.

Gegen aufkommende Nervosität
am Spieltag hat sie ein probates Mit-
tel: Partymusik. Die hört sie gerne
am Morgen vor dem Medenspiel, um
in die Gänge zu kommen und sich zu
fokussieren. Später folgen dann auf
dem Platz noch kurze Einheiten mit
Thera-Band und Sprungseil zum
Warmmachen, und die Partie kann
gut vorbereitet beginnen. Während
des Spiels hilft dann noch der silber-

ne Tennisschläger um den Hals als
eine Art Talisman, den ihr ihre Eltern
vor einigen Jahren schenkten. Beob-
achtet man die Sportlerin auf dem
Platz, ist zu erkennen, wie in brenzli-
gen Situationen die Hand wie zur in-
neren Beruhigung immer wieder an
die Kette greift.

Das wenn nötig auch im zweiten
Heimspiel am Sonntag gegen Lud-
wigshafen. Wer ihr da gegenüber-
steht, ist Uljanov egal. „Ich beschäf-
tige mich nicht mit meinen Gegne-
rinnen, sondern gehe am liebsten
völlig unbedarft ins Spiel“, erklärt
die im Sternzeichen Zwilling Gebo-
rene. Für sie die beste Methode, lo-
cker zu bleiben und den Zuschauern
möglichst „coole Spiele“ zu bieten.

Denn genau das möchte die ange-
hende Collegespielerin, die schon
ein Ziel nach dem Ende der Schulzeit
im August vor Augen hat.

Wie könnte es anders sein, steht es
mit Tennis in Verbindung. Der Blick
geht über den großen Teich nach
Amerika ans Tenniscollege der Uni-
versitiy of Akron im Bundesstaat
Ohio. Dort wird Uljanov Sportwis-
senschaften mit dem Schwerpunkt
Training studieren, in der Mann-
schaft spielen und viel herumreisen.
Doch zuvor gilt es, das ein oder ande-
re Spiel zu gewinnen und wichtige
Punkte zum Ligaverbleib beizusteu-
ern. Sollte es im Match mal nicht so
laufen, könnte dann immer noch
der Griff zur Halskette helfen.

Eine herbe Enttäuschung für Lauda
Eisenbahnstädter rutschen durch die Niederlage auf einen direkten Abstiegsplatz

FUSSBALL (FERÖ)
Verbandsliga Nordbaden
FV Lauda –
SV Schwetzingen 0:3 (0:2)

Die Laudaer Abwehr war noch nicht
richtig sortiert, als bereits in der vier-
ten Minute Patrick Fetzer eine Flanke
aus kurzer Distanz per Volleyschuss
zur 0:1-Führung für die Gäste ver-
wertete. Damit war der Plan der Lau-
daer, aus einer gesicherten Abwehr
heraus erfolgversprechende Vorstö-
ße zu starten, über den Haufen ge-
worfen. Zwei Viererketten der Gäste
unterbanden viele Angriffsversuche,

so dass der FV den Ball oft hoch in
den Gästestrafraum brachten, wo die
aufmerksame Innenverteidigung
leichtes Spiel hatte.

Hatte Iseni in der 26. Minute noch
Pech, als sein Schuss vom Innenpfos-
ten des FV-Tores wieder heraus-
sprang, machte es Sekunden später
Patrick Fetzer besser, denn sein
Flachschuss traf auch den Pfosten,
doch drehte sich der Ball ins Netz
zum 0:2 für Schwetzingen. Den An-
schlusstreffer hätte fast Nikola Ilic in
der 45. Minute erzielt, doch sein gut

ins linke Ecke gezirkelter Freistoß
wurde mit der Fußspitze eines SV-
Verteidigers noch um den Pfosten
gedreht. Gleich danach wurde nach
einem Eckball ein Schuss von Daniel
Fell kurz vor der Torlinie abgewehrt.
Nach der Pause wurde es ein sehr zer-
fahrenes, häufig durch kleine Fouls
unterbrochenes Spiel. Lauda ver-
suchte alles, fand jedoch bei weitem
nicht zu der spielerischen Linie des
vorangegangenen Heimspiels gegen
Durlach-Aue zurück. Fast schon
zwangsläufig machte Schwetzingen
in der 82. Minute den Sack zu, als

Muharrem Iseni den 0:3-Endstand
besorgte. Jetzt wird es für den FV
Lauda ganz schwer, in den zwei noch
ausstehenden Partien den Abstiegs-
platz wieder an den TSV Reichen-
bach abzugeben.
Lauda: Bach – D. Wöppel, Neckermann,
Braun, Moschüring (71. Greß), Lotter, Fell,
Jurjevic, Jallow, Ilic (88. Schmitt), Gerberich.
Schwetzingen: Yarahmadi, Prokop, Iseni
(8. Jahn), Ruder, Fetzer, L. Can 864. Bouk-
night), J. Can, Kettenmann, Lohrke, Wild
(61. Drexler), Örum.
Tore: 0:1 (4.) Fetzer, 0:2 (27. Fetzer), 0:3
(82.) Iseni.
Schiedsrichter: Schroeter (Eberbach).
Zuschauer: 315.

Leonie Ebert gewinnt
Deutsche Meisterin bei den Junioren

TAUBERBISCHOFSHEIM (fc) Bei den
deutschen Juniorenmeisterschaften
im Männer- und Frauenflorett in
Moers wurde Leonie Ebert ihrer Fa-
voritenrolle gerecht und gewann
souverän die Goldmedaille. Mit
deutlichen Siegen drang sie bis ins
Finale vor, wo sie der Bonnerin Julia
Braun gegenüberstand. Das Gefecht
um Gold gewann Ebert deutlich mit
15:8. Mara Voeste präsentierte sich
als noch A-Jugendliche ebenfalls gut
und landete auf einem beachtlichen
guten siebten Platz. Die Frauenflo-
rett-Mannschaft landete mit der
noch sehr jungen Besetzung Mara
Voeste, Ainoha Vogel, Caecilia Thür-
mer und Lisa Camille Haas auf dem
achten Platz.

Im Männerflorett landete Henry
Hoffmann als bester FC-Fechter auf
Platz 17, Arwen Borowiak folgte auf
Platz 18. Die FC-Mannschaft mit der
Besetzung Henry Hoffman, Arwen
Borowiak, Merlin Borowiak und Tom
Gombos kämpfte sich ins Halbfinale
vor, musste sich dort aber der Vertre-

tung aus Bonn mit 45:32 geschlagen
geben. Im Gefecht um Platz drei
unterlag das Team von Trainer Flo-
riano Guizzardi mit dem knappsten
aller Ergebnisse 45:44 und musste
sich mit dem vierten Platz begnügen.

Blieb bei ihrer Kür nahezu fehler-
frei: Franka Wüst vom RSV Solidari-
tät Randersacker. Mehr Bilder fin-
den Sie unter www.mainpost.de/
sport. FOTO: HEIKO BECKER

Würzburger in Top Ten
Deutsche Meisterschaft im Kunstradfahren

RIMPAR (cam) Was haben Falke Ker-
venheim, „Fahr-Wohl“ Achim, Vor-
wärts Oberjesingen, Pfeil Rhüden
oder Wanderlust 1921 Altenkessel ge-
meinsam? Sie sind einige der vielen
Kunstrad- und Radballvereine, die in
Rimpar bei den Deutschen Meister-
schaften zu Gast waren. Gemein ist
den Sportarten Kunstrad und Rad-
ball, die in vielen kleinen Ortschaften
betrieben werden, die lange Tradi-
tion. Doch könnten die Umstände,
unter denen sie ausgeübt werden,
kaum gegensätzlicher sein: Beim Rad-
ball lärmten, tröteten und trommel-
ten die mitgereisten Fans, während
beim Kunstrad angespannte Stille in
der gut gefüllten Halle herrschte.

Vogel zweitbeste ihres Jahrgangs
Aus dem großen Feld von 400

Sportlern schafften die vier Starterin-
nen aus dem Landkreis Würzburg
den Sprung in die Top Ten. Die
15-jährige Nadine Vogel vom RSV
Solidarität Randersacker wurde die
zweitbeste ihres Jahrgangs im 1er

Kunstradfahren und kam bei der
Platzierung der Altersklasse U19 auf
Rang sechs. Nur zwei Plätze dahinter
folgte ihre gleichaltrige Mann-
schaftskollegin Franka Wüst, die
eine fast fehlerlose Kür hinlegte, de-
ren Drehungen allerdings von den
Kampfrichtern streng bewertet wur-
den. Im qualitativ stärker geworde-
nen Feld der 2er Juniorinnen beleg-
ten Rebecca und Veronica Stamm
den zehnten Platz, obwohl sie mit
85,95 Punkten ihre Vorjahresleis-
tung um 17 Punkte steigerten. Sie
zeigten sich mit dem Ausgang des
Wettkampfs sehr zufrieden.

Bei dieser Deutschen Meister-
schaft hatten sich erstmals mehrere
Vereine zusammengetan, um die
aufwändige Organisation zu stem-
men. Die Zusammenarbeit der Soli-
daritäten aus Schweinfurt, Waldbüt-
telbrunn, Randersacker, Frickenhau-
sen, Höchberg und Rimpar funktio-
nierte nach Angaben der Veranstal-
ter reibungslos.


	Den  letzten Strohhalm nutzen
	Würzburger in Top Ten
	Leonie Ebert gewinnt
	Eine herbe Enttäuschung für Lauda
	Mit Partymusik und Thera-Band

